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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 13. März 2014
Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.25 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Herbert Striegl

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller
GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich-Ebner
GR
Frieda Mair
GR 
Elisabeth Regenfelder
GR Ersatz
Monika Koidl
GR
Helmut Gantschnigg
GR
Prok. Günther Plaschg













Außerdem anwesend:    Ortschronist Adolf  Höpperger, Irene Plattner (R19), 

                            Brigitte Egger-Riedmüller, Petra Riedl

Schriftführer:
Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5.12.2013

2) Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses

3) Jahresrechnung

4) Kanaleinbindung Eichenweg

5) Auftragsvergabe Kanal Einöde/Egge

6) Bebauungsplan Hagebaumarkt Würth-Hochenburger

7) Partnerschaftsfeier Natz-Schabs am 19.7.2014

8) Bericht des Bürgermeisters

9) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt den Gemeinderat und die Zuhörer zur ersten Gemeinderatssitzung im Jahr 2014.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5.12.2013
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.
Bgm.Stv. Herbert Striegl möchte folgende Ergänzung im Protokoll vermerkt haben:

Seine Fraktion stimmt der Errichtung des Turnsaales unter der Voraussetzung zu, dass die veranschlagten Baukosten von € 2.000.000,00 eingehalten werden.

GV Ernst Zalesky hat mit seiner Fraktion der Budgeterstellung zugestimmt, weil auch beim Bau des Mitteltraktes die veranschlagten Kosten eingehalten wurden. Dies wurde von ihm auch positiv erwähnt, mit der Budgetierung hat er kein Problem.
Der Vorsitzende verliest ein Mail von GV Zalesky welches am 7.3.2014 am Gemeindeamt eingelangt ist. Er erklärt nochmals den bei der Vorbesprechung (18.11.13) erstellten Leitplan wo auch die Frage gestellt wurde, ob das Projekt machbar ist oder nicht. Der Gemeinderat hat damals das ok gegeben. Das Budget wurde erstellt und im Jahr 2014 für die Errichtung des neuen Turnsaals  € 1.750.000,00 vorgesehen, der Rest von €  250.000,00 im Jahr 2015 (wegen geteilter Zusage der Bedarfszuweisungen des Landes). Es gibt noch keinen Baubeschluss bzw. Baubescheid wobei allerdings der Zeitplan einzuhalten sein wird (Beginn mit Besichtigung vergleichbarer Turnsäle, Vergabe im März/April).
GV Ernst Zalesky will sich nicht von der Zeitung ausrichten wie es zu geschehen hat. Bei einer Ansprache auf das Thema Turnsaalneubau hat er ca. zwei Tage vor Erscheinen des Zeitungsartikels nichts gewusst.

Bgm.Stv. Herbert Striegl verweist auf die Budgetvorbesprechung vom 18.11.2013 bei der festgelegt wurde:
- das Finanzierungskonzept

- Besichtigung von Turnsälen (hiezu Anfrage von Brigitte zwecks Teilnahme)

- Vergabe an Planer der Erfahrung mit Turnsaalplanungen hat

- heuer Baubeginn und Fertigstellung

- Kostenobergrenze 2 Millionen Euro

Im Prinzip hat die Zeitung nichts Neues berichtet. Er wirft dem Team um Ernst Zalesky gewisse Begehrlichkeiten vor.

GV Ernst Zalesky dementiert dies sofort, seine Fraktion hat keine Begehrlichkeiten. Sollte in der Zeitung „R19“ aber keine Richtigstellung erfolgen, wird er und seine Fraktion den Sitzungssaal verlassen wenn der Tagesordnungspunkt Turnsaalneubau behandelt wird. 
GV DI FH Richard Schwaninger meint, dass es sich beim Turnsaalneubau um eine tolle Sache handelt und ein langgehegter Wunsch in Erfüllung geht. Auch er wurde nach dem Erscheinen des Zeitungsartikels darauf angesprochen was geplant ist bzw. ob schon alles über die Bühne gegangen ist. Er hat die Sachlage den Fragestellern erklärt, für ihn ist die Sache erledigt. 
Bgm. Josef Gahr sagt Herrn GV Zalesky zu im Protokoll vom 5.12.2014 festzuhalten, dass lediglich die Budgetierung beschlossen wurde, es aber keine weiteren Beschlüsse betreffend Turnsaalbeubau gibt. 
Das Protokoll vom 5.12.2013 wird heute nicht genehmig und unterschrieben.
Punkt 2)
Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses
GR Markus Freimüller berichtet über die am 18.2.2014 stattgefundene Kassaprüfung, bei der auch die Jahresrechnung 2013 im Beisein von Bgm. Gahr und Brigitte Egger-Riedmüller überprüft wurde. Die gewöhnliche Kassaprüfung erfolgte in gewohnter Weise. Im Zuge der Prüfung der Jahresrechnung wurde ein besonderes Augenmerk auf die Kreditsituation geworfen. Es hat keine Beanstandungen ergeben. 

GR Prok. Günther Plaschg möchte wissen, warum die Rechnung des Österreichischen Bundesheeres für den Katastropheneinsatz im Obstgarten Zimmermann an die Gemeinde Fritzens ergangen ist. Der Vorsitzende nimmt hiezu Stellung und erklärt das Procedere. Da es sich hier um einen Katastrophenfall handelte war er als Bürgermeister (Gemeindeeinsatzleiter) zuständig und musste die Genehmigung für den Einsatz erteilen bzw. befürworten. Zusätzlich bedurfte es der Genehmigung durch den Landeshauptmann. Die Abklärung erfolgte dann mit dem Militärkommando Tirol. Das Militärkommando hat daher die Rechnung an die Gemeinde Fritzens ausgestellt. Diese wurde dann vorerst von der Gemeinde beglichen, die Refundierung der Kosten erfolgte durch das Land Tirol (Katastrophenfonds) in gleicher Höhe.
Beschluss:
Der Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig 



zur Kenntnis genommen.
Punkt 3)
Jahresrechnung
Eine Zusammenfassung der Jahresrechnung liegt dem Gemeinderat vor. Zu Beginn erläutert der Vorsitzende die Abweichungen über € 15.000,00. Viele Abweichungen sind dadurch entstanden weil budgetierte Projekte des Jahres 2013 aus terminlichen Gründen in das Jahr 2014 verlegt werden mussten. 
- Kassen(Ist)-Bestand per 31.12.2013
€   56.048,46
- Jahresergebnis 2013 (Überschuss)
€ 166.918,62

  um ca. € 100.000,00 höher als budgetiert, entstanden durch nicht zur Ausführung gelangte

  Projekte (siehe auch Überschreitungen)

- Rücklagen per 31.12.2013
€ 106.719,63

  Alle Rücklagen blieben im Jahr 2013 unangetastet.

- Schulden per 31.12.2013
€ 1.060.369,68 (- € 206.193,89)

  Die Entwicklung des Schuldenstandes ist erfreulich.

- Der AOH wurde ausgeglichen die Gesamteinnahmen bzw. Gesamtausgaben betrugen

  € 88.622,45.

Bei den Ertragsanteilen konnte ein Mehreingang von € 39.541,06 verzeichnet werden. Die gute Entwicklung hat sich auch in ersten 2 Monaten des Jahres 2014 fortgesetzt. Die Erwartungen in die Höhe der Kommunalsteuer wurden erfüllt. Zudem wird in der Gemeinde sparsam gearbeitet (Personal) und Investitionen sind gut überlegt und werden mit entsprechender Vorsicht in Angriff genommen. Der Vorsitzende dankt dem Gemeinderat für das Verständnis. Ein weiterer Dank geht an die Mitarbeiter. Abschließend möchte er wissen, ob es Fragen zur Jahresrechnung 2013 gibt.
Nachdem keine Fragen gestellt werden, verlässt der Bürgermeister den Sitzungssaal.
Bgm.Stv. Herbert Striegl übernimmt den Vorsitz. Er stellt fest, dass der Gemeinderat nun den Bericht gehört hat und möchte ebenfalls wissen, ob es Fragen (z.B. zu den Abweichungen) gibt).

Auch jetzt werden keine Fragen gestellt. Nun wird Bgm. Gahr wieder in den Sitzungssaal gebeten.  Bgm.Stv. Herbert Striegl berichtet, dass die Jahresrechnung 2013 einstimmig beschlossen wurde und dankt dem Bürgermeister und den Mitarbeitern der Verwaltung, sowie dem Überprüfungsausschuss. 

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Abweichungen gegenüber dem Voranschlag über       € 15.000,00 einstimmig zur Kenntnis und erteilt dem Rechnungsleger einstimmig die Entlastung und genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2013.
Punkt 4)
Kanaleinbindung Eichenweg
Zu diesem Thema hat es bereits mehrfach Diskussionen und Besprechungen gegeben. Bereits beim Bau (ca. 1995) hat der Vorsitzende auf die seiner Meinung nach falsche Einbindung hingewiesen. Wobei ihm die damaligen Sachverständigen (auch vom Land Tirol) wegen seiner beruflichen Tätigkeit als Bankangestellter unterstellten, von dieser Materie nichts zu verstehen.
Wie sich aber laufend bei den Starkniederschlägen der Vergangenheit herausgestellte ist ein Umbau unbedingt notwendig. Für den Umbau sollen qualitativ hochwertige Rohre der Firma HOBAS Rohre GmbH verwendet werden. Ein Angebot über € 9.290,16 (incl.) liegt vor. Für die Arbeiten rechnet der Vorsitzende mit weiteren Kosten von ca. € 25.000,00  bis € 30.000,00. Die Arbeiten werden an die Firma Berger und Brunner vergeben, die auch den Zuschlag für das Kanalprojekt Egge/Einöde erhalten hat. Es ist mit einer Bauzeit von 14 Tagen zu rechnen. Der Umbau kann im Anzeigeverfahren abgewickelt werden. 

GR Helmut Gantschnigg möchte wissen, welcher Bereich von den Umbauarbeiten betroffen ist und ob nach erfolgter Sanierung Schadensfälle auszuschließen sind. Es interessiert ihn weiters ob es einen Zuschuss für diese Sanierung gibt.
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Kreuzungsbereich Eichenweg bis in etwa Einfahrt Brugger betroffen ist. Zu 100% kann man nicht sagen ob es in Zukunft keine Schadensereignisse mehr geben wird. Ein Zuschuss für die Sanierung der Kanaleinbindung Eichenweg ist nicht zu erwarten.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Rohre für die Sanierung 



Kanaleinbindung Eichenweg bei der Firma HOBAS Rohre GmbH anzukaufen.
Punkt 5)
Auftragsvergabe Kanal Einöde/Egge
Die Errichtung des Kanals Einöde/Egge wurde ursprünglich in zwei Bauabschnitten aufgrund der geschätzten Kosten von € 650.000,00 (im Jahr 2014 € 400.000,00, Rest im Jahr 2015) geplant.
Die Firma AEP hat die Arbeiten ausgeschrieben, worauf sechs Angebote eingelangt sind. Anfangs Jänner erfolgte die Angebotseröffnung. Zwischen dem Billigstbieter und dem teuersten Angebot klaffte ein Betrag von ca. € 300.00,00. Das Niedrigstangebot legte die Firma Berger und Brunner Baugesellschaft mbH, Schießstand 28, 6401 Inzing mit € 440,109,72 (netto). 

Dieses Angebot wurde von der Firma AEP überprüft und für in Ordnung befunden. Vom Angebotsbetrag können noch ca. € 30.000,00 der BEG für die Sanierung des Kanals zum Abwasserverband in Rechnung gestellt werden. Aufgrund der o.a. Umstände wird das Projekt daher zur Gänze im Jahr 2014 zur Ausführung gelangen. Gestern fand die wasserrechtliche Verhandlung 
statt, die gut über die Bühne gegangen ist. Es ist jetzt noch die vierzehntägige Einspruchsfrist bis zur Bescheiderstellung abzuwarten, dann erfolgt der Baubeginn. Vorrangig wird die Kanaleinbindung Eichenweg in Angriff genommen werden, dann erfolgen die Bauarbeiten in den Feldern wegen der zu erwartenden Flurschäden. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag für die Errichtung


des Kanalprojektes Egge/Einöde an die Firma Berger und Brunner 



Baugesellschaft mbH, Schießstand 28, 6401 Inzing, zu vergeben.

Punkt 6)
Bebauungsplan Hagebaumarkt Würth-Hochenburger
Die Neuerlassung eines Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes ist vom Gemeinderat bereits in der Sitzung vom 16.5.2013 beschlossen. Der damalige Beschluss ist rechtskräftig. Eine Änderung der Dachkonstruktion macht jedoch eine nochmalige Beschlussfassung (Auflage und Beschluss) notwendig.
Mit dem Nachbarn, Herrn Karl Seelos, hat es bereits diesbezüglich Gespräche gegeben, von seiner Seite gibt es keine Einwände. 

Ende März soll mit den Abrissarbeiten begonnen werden, und im Juli der Geschäftsbetrieb wieder aufgenommen werden.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt  einstimmig, den Entwurf über die Neuerlassung eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes für die Grundstücke 1263/3 und 1263/1und Teilfläche 1208/1, KG Fritzens, während der Amtsstunden vom 21. März 2014 bis einschließlich 18. April 2014 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Gleichzeitig wird die Neuerlassung des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes beschlossen, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf, von einer hiezu befugten Person abgegeben wird. 

Punkt 7)
Partnerschaftsfeier Natz-Schabs am 19.7.2014
Der Vorsitzende ersucht um Vormerkung des folgenden Termins:

19. Juli 2014 Feier 30 Jahre Partnerschaft Gemeinde Natz-Schabs – Gemeinde Fritzens
Diese Feier findet heuer in Natz-Schabs statt. Es ist geplant um 14.00 Uhr mit 2 Bussen nach Südtirol zu fahren. Daran teilnehmen sollen der Gemeinderat (mit Partner), die Musikkapelle, Gemeindevertreter und die Vereinsabordnungen.

Punkt 8)
Bericht des Bürgermeisters
- Grundstücksvergaben – Fritzens Ost

Im Vorfeld der heutigen Gemeinderatssitzung wurde dieses Thema in der Vorstandssitzung vom 10.3.2014 besprochen. Da es für diverse Grundstücke Mehrfachbewerbungen gegeben hat, wird der Bürgermeister versuchen in Einzelgesprächen eine Lösung herbeizuführen. Er ist zuversichtlich, dass Verlosungen nur mehr unter vier Bewerbern stattfinden müssen. Die Gespräche werden noch bis Sonntag stattfinden. Festgehalten wird weiters, dass die Bewerbungen vom September 2014 vorrangig aufgearbeitet werden. Nach den erfolgten Gesprächen wird es eine Vorstandssitzung geben, bei der auch der Termin für die Gemeinderatssitzung zur endgültigen Vergabe der Grundstücke fixiert wird. Diese Sitzung wird in spätestens 14 Tagen abgehalten werden.
GV Ernst Zalesky erkundigt sich nochmals, ob die Grundstücke bei der nächsten Gemeinderatssitzung definitiv zugeordnet und vergeben werden. Dies wird vom Vorsitzenden bestätigt.
Bgm.Stv. Herbert Striegl erörtert nochmals die Vorgangsweise und berichtet, dass es einen Rückzug der Bewerbung geben hat. Zudem sind Bewerbungen abgewiesen worden (Eigenbesitz – Erklärungen hiezu wurden an die Bewerber ausgefolgt). Die Zuweisung der Grundstücke wird vom Gemeindevorstand erfolgen, die Vergabe wird im Gemeinderat  durchgeführt. Er hält

 fest, dass bisher nichts vergeben wurde.
Nächste Woche wird die Kehrmaschine kommen. Das Kehrgut ist als Sondermüll zu entsorgen.

Eines der nächsten Projekte wird die Wegsanierung von der Eisbahn Richtung Baumkirchen (Kralinger Kreuz) sein. Die Wildbach- und Lawinenverbauung wird noch Arbeiten in Fritzens erledigen. Die Fortschreibung des ROK ist im Laufen.
Punkt 9)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GV Ernst Zalesky teilt mit, dass die Leute den Anhänger für Rasenschnitt und Strauchabfälle beim „Bacher“ suchen. Weiters interessiert ihn ob es zum Thema Recyclinghof bei der Firma Troppmair etwas Neues gibt. Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Anhänger vom 1. April bis Ende Oktober aufgestellt wird. Rigger Max musste im Bereich des Ladeplatzes einen Umbau vornehmen. Zudem ist durch den milden Winter die ganze Vegetation heuer früher dran. Bgm.Stv. Herbert Striegl berichtet, dass er aus der Zeitung erfahren hat, dass die Marktgemeinde Wattens den Bau eines Recyclinghofes beschlossen hat. Die Umlandgemeinden sollen eingeladen werden, sich daran zu beteiligen.
GV Ernst Zalesky entnahm aus einem Artikel der Tiroler Tageszeitung, dass für die Bürgermeister ab Juni 2014 eine Gehaltserhöhung von 20% geben soll. Er möchte wissen, ob dies dann auch für das Sitzungsgeld der Gemeindevorstände und Gemeinderäte gelten wird. Einen entsprechenden Antrag würde er stellen. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass bezüglich der Erhöhung noch nichts entschieden ist, und die Erhöhung des Sitzungsgeldes vom Gemeinderat zu beschließen ist. 

GR Ersatz Monika Koidl möchte wissen wo der Hundeabrichteplatz, der sich derzeit in Fritzens befindet, in Wattens hinkommt. Der Vorsitzende teilt ihr mit, dass dies im Bereich des alten Klärwerkes in Wattens am Radweg nach Kolsass sein wird.
Bgm.Stv. Herbert Striegl stellt fest, dass der von der BEG zugesagte Zaun beim Sportplatz noch immer fehlt. Bgm. Gahr  teilt mit, dass hiefür Frau Grafl von der ÖBB Infrastruktur AG zuständig ist, seit zwei Jahren aber noch nichts geschehen ist. Es wird in der nächsten Woche ein Gespräch mit Frau Grafl geben, wobei auch dieses Thema angesprochen wird.

GR Brigitte Heinrich-Ebner verweist auf die Zusage für die Errichtung eins Gartenhäuschens für Geräte und Spielzeug (auch Wunsch von Petra/Hort) und möchte wissen wann und wo es errichtet wird. Der Vorsitzende teilt mit, dass eine Standortbesichtigung mit dem technischen Ausschuss stattgefunden hat und das Gartenhäuschen durch die Bauhofmitarbeiter gebaut werden soll. Frau Heinrich-Ebner will bei der Standortfrage eingebunden werden und möchte noch wissen, ob die zugesagten Fahrradständer vor dem Kindergarten aufgestellt werden (sind im Bauhof).
GV DI FH Richard Schwaninger stellt die Frage, wie es mit dem Weiterverlegen der Gehwegplatten im Friedhof aussieht. Bgm. Gahr teilt ihm mit, dass es gemacht wird, der Zeitpunkt kann nicht festgelegt werden. Im Herbst 2013 gab es einen Mitarbeiterengpass im Bauhof und die o.a. Arbeiten waren daher nicht zu schaffen. 

GR Frieda Mair berichtet über die unübersichtliche Situation bei der Tonwerksunterführung, und regt die Aufstellung von entsprechenden Hinweisschildern an. Es wird eine Besichtigung mit dem technischen Ausschuss geben.

Abschließend ersucht noch Frau Riedl Petra (eine Grundstücksbewerberin – Antrag später eingelangt) um eine Wortmeldung. Sie möchte gerne wissen, wie es mit ihrem Antrag aussieht.

Der Vorsitzende teilt ihr mit, dass wie unter Punkt 8 der Tagesordnung von ihm erwähnt, zuerst die Anträge vom September erledigt werden. Die Einzelparzellen sind knapp, Doppelparzellen sind noch vorhanden.

Dieses Protokoll besteht aus 7 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 20.3.2014 


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)
